
fono forum-Leser
schrieben u n s . . .

Ordnung ist das halbe Leben . , . !

Noch bevor ich die letzte Ausgabe,,unseres"
fono forum in Händen hielt, diskutierte ich
schon mit einem von mir geworbenen Freund
über die Möglichkeiten einer Verbesserung
des Bielefelder Kataloges. Prompt kommt
nun Ihre eigene Anregung, dieses Thema
zur Diskussion zu stellen. Seit 25 Jahren
sammle ich Schallplatten und habe es in
gleichgesinnten Kreisen zu einem gewissen
,,Ruhm" gebracht, den Inhalt aller in- und
ausländischen Plattenkataloge stets nach
dem neuesten Stand auswendig zu können.
Alte Kataloge, z. B. vom Jahrgang 1927, sind
Requisiten, die mich meine ganze Umwelt,
einschließlich meiner Frau, vergessen lassen.
Sie werden verstehen, daß ich da Ihrem
Bielefelder Katalog mit einer gewissen
Skepsis nähertrat. Tatsache ist, daß trotz
dieses allumfassenden Kataloges das Wäl-
zen dicker Einzel-Gesamtkataloge bei mir
nicht aufhörte. Gewiß wird es manchem
ernsthaften Sammler genauso ergangen sein.
Warum, das soll gleich erklärt werden.
Meine Sammlung ist in erster Linie den
großen Stimmen gewidmet. Um hier etwas
System hineinzubringen, war man haupt-
sächlich von Künstlerverzeichnissen ab-
hängig, denn am Anfang wollte man ja mög-
lichst viele Stimmen aus den verschieden-
sten Bezirken erwerben. Erst später geht man
dazu über, vergleichende Aufnahmen zu-
sammenzutragen, um sich z. B. vom Selbst-
mord des Othello auf vielfache Art er-
schüttern zu lassen, von Tamagno bis del
Monaco. Der eingefleischte Stimmensamm-
ler weiß um diese herrliche Mühe, so etwas
aus aller Herren Ländern heranzuholen.
Doch, wie gesagt, und da sind wir vielleicht
schon bei einem sehr schwierigen Punkt an-
gelangt, der es unbedingt verdient, bei einer
Reform des ,,Bielefelder" Berücksichtigung
zu finden. Ein Künstlerverzeichnis ist das A
und O eines jeden Sammlers. Um festzu-
stellen, daß von einem Künstler alle Auf-
nahmen gestrichen sind, muß man zur Zeit
sämtliche Seiten des Kataloges aufgeregt
studieren, um am Schluß mit tanzenden
Buchstaben vor den Augen, denn die kleine
Schrift ist gerade kein Labsal, erschöpft und
enttäuscht zu resignieren. Um wieviel ein-
facher macht es uns da ein Künstlerverzeich-
nis, welches darüber hinaus nach Sängern,
Instrumentalisten, Dirigenten usw. geordnet
ist. Glauben Sie bitte den Erfahrungen eines
langjährigen Sammlers. Viele Musikfreunde
haben ihr Spezialgebiet und möchten als

Wichtigstes doch zunächst wissen: Welche
Aufnahmen gibt es nun noch von Edwin
Fischer, Fritz Kreisler, Alexander Kipnis
oder Pablo Casals?
Der erste Blick wird daher immer dem
Künstlerverzeichnis gelten. Ungenauigkeiten
würden vor allem auch vermieden. Ich will
hierein Beispiel anführen aus Ihrem neuesten
Bielefelder Katalog. Z, B. Seite 7: Walther
Ludwig singt aus ,,Fra Diavolo", die Rück-
seite Rondo und Serenade aus „Marga-
ret he", doch von wem gesungen? Unter
Gounod ist sie nicht aufgeführt, mir persön-
lich ist nur bekannt, daß es hervorragende
Aufnahmen von Josef Greindl sind. Schade
für den Opernfreund, der auf Grund dieser
mangelhaften Übersicht diese Interpretation
nicht hören kann. Noch ein Beispiel: Leopold
Simoneau singt aus ,,Joseph in Ägypten",
Rückseite aus ,,Alceste", aber unter Gluck
ebenfalls nicht zu finden. Dies wäre bei einem
Künstlerverzeichnis kaum möglich, da bei der
Angabe der Katalognummer stets beide
Plattenseiten zu nennen sind.
Lassen Sie mich nun meine Vorstellungen
über die Neugestaltung des Bielefelder
Kataloges konkret zusammenfassen.
Den Vorrang hat meiner Ansicht nach das
Künstlerverzeichnis, womit auch gleich-
zeitig die Unterteilung in Operette und
Sammelprogramm (sofern man die leichte
Muse nicht überhaupt streichen will) über-
flüssig wäre. Hier könnte man einfach alles
unterbringen, insbesondere auch die Auf-
nahmen des ASD, Goldene Stimmen, Un-
vergessen-Unvergänglich und alle anderen
historischen Aufnahmen. Endlich weiß man,
was wirklich alles vorhanden ist, und kann
seine Wahl treffen. Der zweite Teil:,.Kompo-
nisten und ihre Werke" ließe sich nun viel
straffer gestalten, wobei auch die vielen
Wiederholungen unter anderen Titeln end-
lich wegfallen könnten.

Die übersichtliche Anordnung des großen
Kunstliederschatzes ergibt sich somit
zwangsläufig, jedes Lied braucht in alpha-
betischer Reihenfolge nur einmal zu er-
scheinen und die Angabe, von welchen
Interpreten; den weiteren Aufschluß gibt
das Künstlerverzeichnis.
Da mir also auch eine gewisse Ausstattung
vorschwebt, müßte auch das Format sich
ändern - es muß mehr als nur ein Katalog
sein. Vielleicht im Lose-Blatt-Verfahren mit
gestanztem Lochrand, um nach jedem Halb-
jahr das Werk zu ergänzen oder zu korri-
gieren. Ein gewisser Bestandteil müßte
bleiben, nämlich wo die Künstler bildlich und
biographisch vorgestellt werden. Alles
andere wären letztlich nur Ergänzungen.
Warum gleich immer neue Kataloge? So
eigenartig es im Zusammenhang mit künstle-
rischen Dingen klingen mag, aber hier hat
H. 0. Spingel recht: Ordnung ist das halbe
Leben . . . ! Ja, hier kann es gar nicht pedan-
tisch genug zugehen.
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Antonietta Stella sang in der neuen
Aufnahme von Verdis ,,Don Carlos"
die Elisabeth (siehe unsere aktuelle
Bildseite). Die Künstlerin ist in
Perugia geboren; ihr Debüt hatte
sie 1950 in Verdis „Troubadour".
Sie wurde an die Römische Oper
verpflichtet, hatte große Erfolge
auf vielen Gastspielreisen und ist
seit 1954 Mitglied der Mailänder
Scala. 1955 sang sie in Covent
Garden, ein Jahr darauf in der New
Yorker „Met". Außer der erwähnten
Aufnahme beweist sie ihr großes
Können in Puccinis ,,La Boheme"
und „Tosca" sowie Donizettis
,,Linda di Chamounix" (alle bei
Philips).
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